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AnsciiumungsVerkauf 
für den MYmt Juli 

ist noch immer in vollem Gange und trotzdem 

bereits sehr Viele die Gelegenheit wahrnab- 
men und sich 

MUDMPÄCEPM 
( 

sicherten, sind doch noch massenbaft Waaren 

vorhanden, mit denen aufzuräumen wir ge- 

zwungen sind und deshalb wird der Ausrän-’ 

mungsverkauf soweer Bedenkt, daß Jhr 

2095 «sp. mu- 
könnt an Euren Einkauer nnd besucht uns, 

ehe Andere Euch zuvorkommen. 

So Ifk kk scafllnnostko 
Ins-PG 0,0PPOSI«I·E POST OFFICL 

cito-te in Metehosem 

An kriecherischer Unterwürfigkeit vor 

den Engländern übertrifft unser bergein- 
ger Botschnster Choate jeden seiner Bor- 
änger, und das will doch, wenn tnnn 

ach erinnert, was z. B. Herr huy darin 

geleistet hat, sehr viel heißen. 
Bei der letzten Feier des Unabhängig- 

keitstnges hat aber sein Verbaiten sogar 
bei britensreundlichen Ameiikanern in 
London große Entrüftung erregt. Schon 

. nni Z. Juli wurde uns London gemeldet: 
»Noch einer Besprechung zwischen dein 
Botschnster Chonte und Herrn F. C- 
Vsn Duzer von der Ameriknnischen Ge- 
sellschaft in London wurde verkündet, 
daß in Anbetracht der Krankheit König 
Ednmrdg bei dein Bankett der Amerika- 
nischen Gesellschaft im Hntel Ceril enor- 

gen Ibend keine Reden gehalten sterben 

sollen. « 

Und so ist es such zum großen Miß- 
fallen nieier Imericnner geschen: Nur 
ein kurzer Tot-it uns den Präsidenten 
nnd den König senden stott. 

Wäre König Edwcrd noch in Lebens- 
geschr gewesen, so w e die Unordnung 
oder der Wunsch des errn Ehe-te ganz 
in Ordnung gewesen; aber der Lsnig 
war nicht mehr in Gesetzt-· Die ihn be- 
hendecnden setzte hatten das Gegentheii 
erklärt und die Engländey nnd zsnr die 
treueiten «Subjette« des Königs mer-l 
ten an dem nämlichen Vierte-i Juli sogar ( selber große Brunlfefte. Da war das 

Zackgefühl des Herrn Botschafterd doch 
wohl übertrieben· 

Ader wiss denn auch wirklich die zar- 
te Rücksicht auf den kranken König, wel- 
che unseren Botschafter eine stille Feier 

&#39; des »Vierten« fordern ließ? 
Jn Lendener Depeschen vom 4. Juli 

sinden wir die Antwort auf diese Frage. 
Da heißt ei nämlich: »Ur-mittelbar nach 
den deiden Tonsten eilte der amerikani- 
sche Botschafter mit dem Votschnftssekm 
tär Whtte davon, nsn sich für den Em- 
pfcns der indischen Fürsten in Hoftracht 
zn werfen-« Und dann heißt ei in den 
Deptlchen üder die nie dagewesene Pomp- 
hsff keit nnd Großartigkeit des vom 

engl che- Thronerden n Ehren der Zör- 
sen Ins Indien deren elieten Syst-ge- 

tell-technicus in der India- xsilee see eine der drittniefien,dee 
List-m oberste Geistlichean 
Ms feiges-hat L in Ilerendra 
nnd die icon-Meh- des kl- 
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Abend ertrn beschafft wurden, losteten 
die kleinigkeit non 50,000 Psd. St. 
(eine viertel Million Dnllnrs); sin Blu- 
menstücke allein nmrden 3000 Psd. St. 
(15,000 Deman ausgegeben. 3000 

elektristhe Lampen erleuchteten des Ge- 
bäude und 3000 Gäste —- die Herren in 

Hostrncht, die Damen in erqnisttester 
Toilette —- beinegten sich in seinen Rän- 
men. Seit des Besuche des Sultans 
vor 30 Jahren sah London ein derarti- 

ges Prachtthenter nicht« Der Bring nnd 
die Prinzessin non Wales, mel te im 

Austrage des Königs dieses Fest zu Ehren 
der in London anwesenden indischen Für- 
sten veranstalteten, erössneten dasselbe 
mit einem Parademnrsrhe sum Inldnchim 
wo die indischen Potentnten ihre Degen 
dem Thronerben til-erreichten Dann 
folgte allgemeiner Empfang, Sei-per 
und musikalische Unterhaltung bis zu 
später Stunde.« 

Der Bring non Wnles, der Sohn des 

Königs Ednsnrb, hält den Gesundheits- 
znstnnd seines Vaters slir gut genug, 
um in dessen Namen, den asiatischen 
Gästen einen prnnchasten Evpsang zu 
geben. Der amerikaniscke Botschaster 
choate fordert dagegen seine Landsleute 
ans, den Gebenktng der amerikanischen 
Unabhängigkeit mit einein Trauer-com- 
mers gn begehen. Erselbee aber sntht 
diesen mbgliihst abgibt-ex bar-it er in 

Kniehoien und Schnellenschuhen recht 
früh zu dem üppisen Fest eilen konnte, 
welches non dem Sohne des ,kranken 
Königs« veranstaltet war nnd in dessen 
Glanz er nicht fehlen wollte. Es war 

eine große Vlnrnnge für Amerika, die 

auch von den in London nieilenden Anre- 
"rikanern als solche empfunden wurde. 
Wird herr Roofevelt sie ebenfalls em- 

pfinden? 

Die oerklonften Engländer hoben 
das Prahlen noch nicht verlernt Jn 
London ist gleichzeit Inlt dem herge- 
stellten Frieden ein sich etijienerh in 

melchenr der Verfesier ichildery wie 
England rnit den vereinigten Motten- 
nnd Landernreen oon Dentfchlnnd, Nuß- 
lond nnd Frankreich fertig sitt-. Das 
Buch iit recht speßlg zu lesen nnd wird 
den Gefühle-des ernten John Vnll 
wohlthtm Ader mä große Londoner 
Blätter, denen nien mehr Mond zu- 
trenen sollte, er sehen sich in einer lächer- 
lichen Orosmänliskeit, Inn die stren- 

mhern C V »so-ANY nie-: 
· Bis- 

eltler Prahlerei fis qogeden, 
die«sritennier· sit Vertrauen aufs 

deine t FXUQÆIeWM und 
Ieb. Und see-n e sir der Unter- 
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stechnen die sehtreichen «Ctreiks« die 

Eises Wes- ten-ists sie vis. see 
Hunnen sie init dein Lesen Eisen duin 
Enichtl ,Prpfnetirendei« entdecken ens- 

genenisnen ist die verschiedenen crnsts, 
zdie dabei siedet ein-et besessen« sie 

schmächtig der Ieseitee gesen se ist- 
T Y- 

Q i e Inuchisienfirecht, Idee welche 
»vor einigen Jahres-, nls sie sich noch eni 
seinige enespsische Länder beschränkte, 
hier veidiich geiecht wiede, set sich fest 

Mist des ganzen ninerikeniichen Volkes 
chenischtign Isi- die Bitt-due eiie des 
Präsidenten Rufe-seit sind SOKhtites 
niestegein getroffen, sie sie eusgedehni 
ter für den anen in Nußlend nicht ge- 
troffen werden. Dei Unterschied ist der, 
daß in Rnßlend solche Schnhsnsregeln 
mit Ruhe nnd in der Stille eingerichtet 
werden, während hier viel Geschrei ds- 
rübek gemacht wird. Die Ungelegeni 
heit wird in den Zeitungen von allen 
Seiten besprechen und gründlich dreitges 
treten- Dadurch aber wird die Gefahr« 
wenn sie wirklich vorhanden, nur noch 
vermehrt, denn ein Schwachkopi kann 
durch das Getratsche leicht verrückt ge- 
nug werden« um ein Attentat zu unter- 
nehmen. 

Die ältesten Nikel-leiten Die Cr- 
findung der Bliäableiter wird gewöhn- 
lich Benjamin rantlin zugeschrieben, 
von dein Turgat bekanntlich sagte: .Er 
entriß dem Himmel das Licht nnd den 
Tyrannen das Szepter.« Daß aber 
chon Lange vor Frantlins Zeit eine Art 
litzableiter bekannt war, geht aus 

einer Stelle in dem Theile der Werte 
des römischen Natursorfchers Plinius 
hervor, der uns aufbewahrt wurde. 
Plinius erzählt hierin, daß Ruma, der 
weite König in Rom, die Macht be- 
essen hat, den Blis in die Erde abzu- 

leiten. Er berichtet ausdrücklich· daß 
Ruma Pompilius die Art seiner An- 
wendung kannte und daß er sie seinen 
Nachfolger Tullut stilius lehrte, die- 
eroberbeidersalchenBenu ungder 

ethode sein Leben verlor. s heißt 
bei linieM .Jn dein Augenblick, alt 
T Miliw den Blii noch Ru- 
mas Anweiqu aber in falschem Ver- 
ständniß abzuleiten vers ie, Erde er 
von dem Blitzschlag getro sein«-Eine 
ähnliche Andeutu findet man in Lu- 
eans Werten. «eser erzählt von 

einem, in Etrurien lebenden Naturfor- 
scher. Namens Art-nö, »daß er in Be- 
trefs der Bewegungen des Blipei sehr 
erfahren gewesen sei&#39; und an einer an- 
deren Stelle berichtet er von demselben 
Trans, «daß er das uee des Bliyee, 
das in der Luft vert «lt war, geisti- 
rnelt und in der Erde vergraben habe.· 
Diese Stellen Lassen sieh nun dadurch 
erklären, daß hier die eine oder andere 
Methode der Blipableitung vorgelegen 
haben muß· Später ist sie aber wieder 
verloren gegangen, und erst Beniarnin 

grantlin hat ganz selbstständig den 
liyableiter erfunden, den wir noch 

heutigen Tages in zwar etwas verän- 
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«. Ins AssTssmam oi Hajime-a proporti- 
How it is Ansived at by tlZe state Board of Equelimtisom 
The Ustltod Pkssoribcd by Laus for Its Appokttoamsnt to wo several 

couatios and Mantels-almo- 

IIIWIIIIWVIIUU Mtsdstsliscssthsi 
Amt- usm umso-km of m nimm o- Its-sum 

seine eompieint is ssde in eitiee reget-disk 
the Isennek its whieh stets M di Wissens-Nod 
eke ohiiked to distribute the veieeeoskeiitoed pro-GU- 
thkonghogt the vskione eoentiee. not eilt-wiss END 
with cis-et Winsi teeiiitiee end tise M WO- 

detione to eseess thst property ioeeiiy within the 

eities. hnt ohiisins its feine to he distributed eions 
the iinee of the koed in eeeordsnee with est-W 
hesir. 

The principal keeeon thet this ie don- is the tset 
thet it ie the inw; the Bot-d of sqseiisetion is dikects 
ed in ite ection by thet provision in the iew keistins 
to kevenue. see. 40 of the stetem After pwvidinktok 
s eyetem of ketnkne to he niede hy the keiikoeds ol 
dichte-he each year. the following provision ie pisin 
end espiicin 

«As eoon ee pncticshie ettek the Ahditof hee 

received the seid return, or procnked the information 
required to he eet forth in seid return. e meeting os 
the stets Boerd of cqueiisetion. coneisting ot the 

Amtes-non state Tkeeeutek end Anditorf sheii he heid 

et the osiice of the seid Aaditor. end the seid Boskd 
sheii then veine end euees the property of seid ooks 

poketion et its ectuei seine tot each Iniie of eeid koed 

o- nus-, c-« mi-« qj »i« »sa- w d- «-y-s«"««i dy ais-»id- 

inktäetmoyräe whokmäuotcoieiystkessssöes oft-Me- 
oj each fmd or Jena« 

Now. doee this mennek ot distribution ot keiikoed 

property injnke the citiee hsvins these terminei 
teciiities7 

in the tint pisee. the tenninei teeiitiee wonid he 
ot no seine to the keiiroeds were they not tehen in 

eonjanction with the heienoe ot theit property. The 
distribution of property in this nie-hei- ie e Jenes-ei 
rule edopted h- moet of the stetee of the Union, end 
in e Feet meny instences, snite hefe been ins-kut- 
eted ettetnpttns to sepetete this feine, end eeseee the 

eenie within the ioceiitiee where ioeeted, hnt oonkte 
heve nniveneiiy decided thet thiewonid not he the 
prope- wsy ot met-ins such en eseeeement Zuetiy 
euch e eeee es this wes mode in the Stute ot coiondo. 
tehen to the supketne contt end deeided within the 

past tew year-. The aaeeaaor tn nrapanoe wunty 
deaired to aeseaa the tertnlnal taeilltiee ot the ratl- 

roada centered there within that eounty, not givink 
credit for this valuation to the outside counties 
The people of the state representins the outside 

oountiea tooh ineue on the Inatter and lt was decided 

that this value should he distributed throughout the 

state. and thia waa a oaae in which the railroada 

thun-eise- would have been henefited by the change 
propoaed. iron- the taet that the rate ot taaation in 

the Ocnnty of Anpahoe ie leae than what it is in the 

ontlying mumien- 
ln every instance where the terminals ot rsilroads 

are· located in eitles. the railroada are a benefit to the 

eitles much greater in proportion than the eitles are a 

denetit to the railroadr. The terminal eitles and the 

railroada should worh tocether in the development 
and assistance oi the oountiee tributary to these place-. 
The distribution of value in accordance with the law 

assiata the poorer countiea in carrying on their achoola 

and mal-ins thoee neeeseary improvetnents which in- 

duce aettlera to locate there, and in return for thia 

assistance their future huaineaa and intereata natur- 

ally aaaist in huildinq up the termlnal localitica aa 

well ais the railroada. While at tirst klatsch this dis- 

tribution of property would not looh Lair to Umahn, 
sor instance-. the citlzena of Ontaha eertainly should 

know that almoet any city ln the State would gladly 
trade positiona with that city· in case the railroada 

would do ae mach for their locality as they have done 

for the city of 0tnaha. The distribution of valuatlon 

ot terminal facilitiea alons the lines of the railroad. 
thua helpins the whole atate in the tuture, is a help 
tot Ontaha aa well 

While it sticht he popular in Oinaha to advoeate 

a change in this ayetent of distribution, it certainly 
would create an antakonistn against that city through 
the whole state. and would rnn eounter to the general 
rnle rekakdink railroad taaatlom In eaae railroade 

were ohllked to aeeede to such a propoaition. any 

thinltins man would know at onee that the Ireat 
shopa. the fand saeilitlea, the ear repalra and all ot the 

feetures that Inahe up thia value. would naturally so 
to those eitles that would inalte it an odject tot the 

roada to eonattnet at their reepeetive place-. 
tor the purpoee ot increasing the population of 

thei- loealttieq eitiee would sladly soreso this tas. as 

an indnoeanent to the railroada to locats auch lnetitns 

tione there. « 

ln WiaeonetaJ neither eise- nok eountiee receive 

taa trot- rallrond eorporattonez lt all kee- to the state, 
M »sc- n-o«« stafere-W c- XM where-«- 
måwadscssisosy Most-es »An-Ho to »Wer-It 
glä- torea Weis in tö- Wtee W the-«- rasch- 

lthaedeeneharsedthatthestate soerdos 

Donau-atte- hae tor years sure-ed a haphaeard 
method ln dsink the eeeeaees vol-attei- et railroad 

Mtoretateandeoutiwsndthateaeh 

property du been M III-Ists M III-III 
Meloe-. As lass-thate- ostho sum- Im M! 
sho- tbu thi- osskiv hu to los-Osak- III fis- 

ls per-una- ot tin fis-Insect- ock lst M DU- 
koctl costs-sob- hsvs Ich Im schickt-d ic- IIO Cos- 

sidmtioa of me M W III-Isme- Ich-III 
of thesi tut-ibi- pfopikty. W fand in Ost-U III 

sites-s oi activ Ins IM- tmks is — MIIVs VII 

satt-det- os depoth sum-o hol-— M hob-. Mk 
nat-. etc» um can-platt Usts of M Dis-I M IIC 
movetdle property ou the IIIU of III M ON 
Freund-. They tun Use Inst so Oe stu- himme- 
ststemeuts under ottd of the Wust of the Musik«-« 
les. stos- ttm get. thou- oqstsltgtlos Ins the Ists-Ost 

paid on weit bona-c ladsdndnusi e 
The vslastlons nan is tin M Muls- 

dsvedeea kecemly criticiseC but Un funkle-I l- Ost-b 
via-Ums- tke mily exkl-Ists by m M tdu same 

comptalas kepokt Ihn they Mlswstc U the 
unmbly value of the sit-im Ums II Mk k! 
Im- the aus«-mein of othst IIon to wo I 

while other compsnies sppkottmste Un somit 
ot the idem-. des-endlos upon the W to CI th: 
mle of unttorwity. 

The bot-d Ins visit killofl upon th- Mnstw ke- 

Foktefl ia the Miso-d Ich-III- us sitt-sc II Stils-M Its 
Immer-eh bat hunlqustllmlh Mist tb 
soc-rate tout-ones informator- Iithln tu meh. It ht: 
la come eue- Iud Um lt the dus sWøs mal 
cost of consttuctiou ot ein propemtss, Ins la Obst-, 
the metuuy wes-Ins ums-us- ot M soci- 
sot several yms put. Use insectiv- M Inn 
secu- to soc have somian m neun-on- us Un 
faul-nis- nts esse-. when tbo M Im not its-h 
to sbov Man-antis- alt-Uteru- 

Io the eu- ot the llaloa Pulse. the mor- sum- 
Etat the present sue-Lea via-two at les mu- use 

kepkmnu most thu- 25 per coqt of the cost of rot-ko- 
sucttou u given tu me tutimoay to the Nebst-I- 
"nto guck- sud u 10 per sent hu bee- sdova in 
soc-at couttovsksies to do usply satbcieat tot the 

eqssllaod file-Ilion of the unsidle property, the 
Mäuler ls per deut, of then-bonu. is either sue-s 

Moment, or it any be M nat this mm sitt-s 
»Bitte-Ist met-must III-v mit-t- 111 msihillnss us 

iatshgibie feines thet they perteto to the property se 

e »sehr-c concern," its ehrt-is- eepecity, sooti will, 
etc. 

So iri the same eetimstee or teetimooy reietink to 
the Uniori Pecitic ilae from Ueerney to the Wyomin- 
stete iine. which compriees over one-heil oi the site- 

eke ecroee the etste, the teetitaony ehowe thet the 
sesesseti rsiaetion oi DASOO per miie through those 
eoanties repreeente shout 40 per cevt. os sii the ten- 

Fihie property ot the rsiiroeti on thet section ot the 
iioe. it te, however-. ihcorrect satt misieetiios to stste 
thst sny ein-le portion of the roeo either is bot-gie- 
cotmty or ia cheyersae or Rimdaii count) is usesseo 
st I9.M per miie. 

This rete per miie, &#39;s- entered oa the tet iiete. 
represents sterer the tiistrihutive ehere sccraing to 
the connty or municipeiity, ot the entire vaiuation oi 
the whoie roaei. which dietrihative shsre is esgiicity 
oesigaeteci hy the iswe of the etete es e rstahie miies 
sge proportion of the vsiuetion ot the entire iine. 
la this Iey the terminus inomahs (e1cept heeüqusrs 
ters, shope end vecent terminsi lands. which ere 

esseesed iocsiiH are distributed end tesed in erery 
city, viiiege and schooi district eionk the whoie iiae 
iron- the eestern to the Kentern bounder of the stete. 

This method of spportionment is upheid by the 
Supreme court in s recent drei-Joch reletiak to the 
Raio bridge. ia the following lang-exe- 

«Whet wes the purpose ot the iegisisture in re- 

qsikiug the right of wey. rosciheci end enperstrtsotuoe 
oi s reiiwsy to he aueesed es s sit-M The come-ori- 
sekue view ot the subject would seem to de thst euch 
purpose wss to eashie the proper euthuritiee td irrer-i- 
de« the cis-on- ot terstiou equitsdiy smons eii the 
moaicipsi eaddivieions through which e roeei sey 
pess. ia the retio which the hat-her oi miies within 
euch eahoivisioo beereto the totsi number of aiiee oi 
km within the stete, treetins eech miie es eqnei is 
seine to every other thut-. soci rekeroiees of whenee 
esse the power under which eay perticuier portiott 
ot the roeti ie oovetrncteth A rsiirosri might hovs 
vest termiaeie et oge poiat, worth se much es the 
receiqu os the Une. thoosh it ertenoeti thronkh s 
ooeog mntiees The sohoivieioo is which theee ter- 
M m ioeeteti is not, Inder this les-. permitted to 
reep so »in-tote over other ioeeiitiee hy reeeou et 
the there eeoitient of ieeetiom hat meet there it- eitl- 
ventekes with theee others pro set-. Thet. evidentiy, 
ie the reeeoa hehimi ehe under this tecta-this- 

It tm heee eile-ed thet the outside eountiee hese 
du- «hsheoeo" by thie W of stehtde A 
esrettti ettuty eoo eitel-sie of the Wiss etsteeseot 
ottseteeaotissreemeeteoovioeethepeopteeethoee 
eoeutiesthetthissetstosdttsoisklsthohe 
W empt note es the esse hist s 
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